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Erinnerungen an Verstorbene

Dr Heinr Friedr Wilh Gesenius
ie Wissenschaft die hiesige Universität insonder

heit die theologische Facultät hat am 28 Oktober einen
unersetzlichen Verlust erlitten Es verschied da nach
langen Leiden Wilhelm Gesenius Gin kurzer
Bericht über ihn darf in diesen Blättern nicht fehlen
er folge hiermit

Der einzige Sohn eines hochgeachteten Arztes
desPhysikus in Nordhausen wurde unser Gesenius
am 3 Februar 1786 daselbst geboren Seinen
Vater verlor er frühzeitig die Schulbildung gab ihm
das Gymnasium seiner Vaterstadt welchem Halle
viel verdankt denn hier hatten der Hallische Refor

mator

Nicht 1785 wie in einigen Berichten irrthümlich an
gegeben ist

XI UI Jahrg 45
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mator JustusJonas der erste Professor der orien
talischen Sprachen auf unserer Hochschule I H Mi
chaelis und der gefeierte Philolog Friedrich Au
gust Wolf die erste wissenschaftliche Unter Weisung
erhalten Die Umversitätsstudien machte unser Ge
sen ius in Helmstädt wo Henke ihn vorzüglich
anzog und die öffentlichen Deputationen die der
Genannte so gewandt und so geistvoll zuführen wußte
in ihm wie er versicherte zuerst den Wunsch aufreg
ten akademischer Lehrer zu werden und als solcher sich
auszuzeichnen Auch schloß er sich dort anBred o w
eng an Spater 806 ging er nach Göttin gen
wo er als Repetent der theologischen Faeu tät der
Nachfolger des auf die damalige Universität Rmteln
berufenen Dr Wegscheider wurde Hier knüpfte
sich die erste Bekanntschaft beider Männer welche
vom Jahre IS 10 an der hiesigen Universität angehör
ten Die Göttinger Bibliothek machte es ihm mög
lich Vorbereitungen zur hebräischen Lexieographie zu
treffen durch die er so einflußreich gewirkt hat Auf
die Empfehlung von Johannes Müller wurde
er S09 Professor am Gymnasium zu Heiligenstadt
wo er auch mit seinen College der katholischen Con
fessivn in dem besten Vernehmen stand und sich der
Freundschaft des nachmaligen Staatsministers von
Motz damals dort Landrath erfreute Gern sprach
er von seinem dortigen Aufenthalte der jedoch von
kurzer Dauer war denn schon 31V ward er als
außerordentlicher Professor der Theologie nach Halle
berufen wo er in dem folgenden Jahre ordentlicher
Professor später bei Wiederherstellung der Universität
Doctor der Theologie wurde und als er I8Z7 einen
Ruf nach Göttingen an die Stelle feines L hrers Eich
horn ausgeschlagen hatte das Prädieat Consistorial
rath erhielt Länger als 30 Jahre hat also der Ver
ewigte unserer Universität angehört und hier als Leh
rer als Schriftsteller als Mitglied des Senats und
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der theologischen Facultät überaus segensreich gewirkt
und sich den vielen Freunden die er hier gewann
unvergeßlich gemacht

Mit Beifall begann er seine Docenten Laufbahn
Exegese des alten Testaments in einem regelmäßigen
zweijährigen CursuS Einleitung in das alteTestam nt
biblische Archäologie langeZeit auch Kirchengerichte
waren die vorzüglichsten Gegenstände seiner Vorlesun
gen Sein Beifall stieg bald bis zu der erreichbarsten
Höhe denn in den Jahren wo hier mehr als 900
junge Theologen stüdirten hatte Gesenius in meh
reren Semestern in zwei Privatvorlesungen zusammen
t a u se n d Zuhörer und darüber Dieser Beifall hat sich
bis anseinEnde erhalten und seit 810 hat schwerlich
auch nur Einer hier Theologie studirt der nickt bei Ge
senius gehört hatte Man darf sich darüber nicht wun
dern Der klare lichtvolle anregende und angeneh
me Vortrag des Seligen mußte dies bewirken Wen
hiernach die Zahl seiner Zuhörer tief in die Tausende
geht und sein Wirken sehr großartig erscheint so ist
seine Wirksamk il in der exegetischen Gesellschaft die
er hier errichtete und die späterhin zu einer Abthei
lung im Königl theologischen Seminar erhoben wur
de nicht minder großartig zu nennen Hier versam
melte Gesenius die jungen Theologen um sich wel
che das Fach der alttestamentlichen Exegese mit beson
derer Vorliebe umfaßten hier erhielten die meisten
ausgezeichneten Professoren dieses Fachs auf deutschen
und auswärtigen Hochschulen und noch mehrere
Gymnasiallehrer ihre Weihe denn hier zeigte sich
Geseyius besonders als Meister Ganz offen sprach
er sich aus und erwartete dies von den Studirenden
Er suchte mit diesen gemeinschaftlich das Wahre und
erschien weit mehr als mitforschender Freund denn
als Lehrer Jede Stunde war anregend Aufgabe
war es streitige Punkte zuvörderst selbst zu untersu
chen was die Zheilnehmer an diesen Uebungen zu

sehr
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sehr ernsten und angestrengten Studien veranlaßte
An abweichenden Ansichten und Meinungen konnte es
dabei nicht fehlen Jede wurde gehört geprüft und
wenn der Präses selbst angegriffen wurde was gar
nicht selten geschah so behielt der Angreifende sein
Recht sobald er es darthun konnte Da in dem
Seminar meistens Materien behandelt wurden mit
denen sichGesenius gerade mit besonderer Vorliebe
beschäftigte so ging es sehr natürlich zu daß er die
Seminaristen für das in Rede Genommene begeisterte
und es dahin brachte daß sie bald lexikalische bald
kritische bald archäologische bald paläographifche
Aufgaben theils sehr gut lüften theils doch zur Lö
sung derselben lehrreiche Anleitung erhielten Auf
diese Weise mußte wohl bewirkt werden daß nicht
Wenige selbst aus dem fernen Auslande bloß in der
Absicht bei Gefenius zu hören nach Halle kamen

Seine Schriften sind bekannt und man weiß
wie weit sie verbreitet sind Seine hebräische Gram
matik ist neuerlich in der IZten Auflage erschienen und
hat in unzähligen Schulen eine rationelle Behandlung
des Elementarunterrichts in dieser Sprache herbeige
führt Ein Gleiches gilt von seinem fünf oder sechs
Mal aufgelegten hebräischen Lesebuche und beson
ders von seinen hebräischen Lexicis von denen inson
derheit das kleinere in fünf starken Auflagen in un
gleich mehrere Hände gekommen ist als ähnliche Ar
beiten neuerer Zeit Schade daß sein tke3surus
linguae Iiebr von ihm nicht hat beendigt werden kön
nen so sehr ihm auch die Beendigung desselben am
Herzen lag Sein Commentar über Jesaia würde
wohl wenn der Verf eine neue Auflage hätte ver
anstalten können nach dem Grundsatze des Verewig
ten Zies lliem lloeet manche Abänderung erfahren
haben wie man theils aus den neuen Ausgaben des
Lexieons theils aus der in neuer Auflage erschienenen
Übersetzung dieses prophetischen Buches sieht indeß

war



Fünf und vierzigstes Stück 1441

war dieses Werk 1K2I eine sehr achtungswerthe Ar
beit die aus die alttestamentliche Exegese nicht ohne
bedeutenden Einfluß geblieben ist Werthvoll sind
die besonders für die biblische Geographie wichtigen
Anmerkungen zuBurkhardt s Reisen dieGese
nius 1823 herausgab In seinen inonumenti
pkoemciis ist er als scharfsinniger Entzifferer phöni
zischer und punischer Inschriften aufgetreten Die
Ersch Grubersche Encyclopädie enthält viele treff
liche Artikel von ihm und an der Literatur Zeitung
hat er seit 1810 als Mitarbeiter und seit 1328 auch
als Mitredacteur bis zu seinem Tode ununterbrochen
den thätigsten Antheil genommen Referent übergeht
andere Schriften des Verewigten und erinnert nur
daran daß mehrere in fremde Sprachen ins Engli
sche Dänische Polnische Ungarische übertragen
worden sind und den Weg sogar in andere Welttheile
Amerika und Afrika gefunden haben

Auch als Geschäftsmann war Gesenius ausge
zeichnet Mit Intelligenz und Scharfblick reichlich
begabt sah er gewöhnlich in zweifelhaften Fällen bald
das Richtige welches er festhielt bis man ihn vom
Gegentheile überzeugt hatte Wer das konnte und
etwas Besseres wußte wurde sogleich von ihm gehört
ln ihn schloß er sich ohne alle Rechthaberei an und

hatte seine Stimme um so mehr Geltung als er
as die Wahrheit lieben mit Frieden c Se

V das auch unter mehreren Abdrücken seines
Bil

Wieweit unsres Gesenius Ruhm auch über die Grenzen
Deutschlands hinaus verbreitet war beweiset der Um
stand daß die ausgezeichnetsten gelehrten Gesellschaften
und Akademieen es sich zur Ehre rechneten ihn unter
hre Mitglieder aufzunehmen So erhielt er das Eh
rendiplom von der Akademie der Wissenschaften zu Ber
lin von der philologischen Societät zu Cambridge von
der asiatischen Gesellschaft zu Paris von der liov

iociclx zu London von der XcsclLliic llc III
criplions zu Paris u a m
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Bildes steht zum Denkspruche gewählt hatte und in
allen Verhältnissen bethätigte Bei dem ihm eigenen
arglosen heitern einnehmenden Wesen war er ganz
vorzüglich geeignet Differenzen auszugleichen und
Störungen des guten Vernehmens zu beseitigen Zu
weilen mag ihn seine Liebe zum Frieden weiter getrie
ben haben als wohl hätte geschehen sollen aber er
erschien doch auch von dieser Seite höchst achtenswert
Selbst Personen gegen welche er mißtrauisch zu sein
große Ursache hatte hielt er wohl für besser als sich
späterhin zeigte und denen die ihn auf unwürdige
Art angegriffen hatten bot er selbst zur Versöhnung
die Hand Ueber die von mehreren Seiten her gegen
ihn geübte Polemik da man frühere Behauptungen
aus seinen späteren Schriften oft mit seinen
eigenen Worten berichtigte aber die Miene annahm
als fei man ohne ihn auf das Richtige gekommen hat
Referent den Verewigten nur lachen sehen Oeffcnt
lich ist er unsers Wissens gegen diese Art Pokmik
nicht aufgetreten So führte er in dieser Hinsicht
ein sehr heiteres Leben und er konnte es auch da
weder die wenig bedeutenden literarischen Angriffe
auf ihn denen man hier und da eine weit größere
Wichtigkeit beigelegt hat als sie verdienen noch
die Verketzerungen die auch er in dieser letzten
betrübten Zeit erfuhr und bei denen es einmal

1830 auf nichts weniger als auf seine Absetzung ab
gesehen schien die Frequenz des Besuchs seiner Vor
lesungen oder die Verbreitung schier fort und fort
in neuen Auflagen erscheinenden Schriften verminder
ten er vielmehr unverändert hochgeachtet und geliebt
dastand Das konnte nicht anders sein da er so viel
Einnehmendes hatte und als Mensch so liebenswerth
erschien Als Gatte und Vater war er überglücklich
Schmerzliche Verluste geliebter Kinder trafen ihn und
die edle Gefährtin seines Lebens wohl Er ertrug sie
mit christlicher Fassung und Ergebung Die ihn über

leben
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lebenden 6 Kinder haben ihm nur Freude gemacht
und er befand sich so wohl und erschien höchst liebens
würdig in dem Kreise seiner nächsten Angehörigen
Eben so wenn seine Freunde um ihn waren

Nach seiner sehr guten körperlichen Conftitution
hatte man ihm ein langes Leben versprechen sollen
Aber schon im Sommer 18Z0 wankte als Folge über
großer Anstrengungen seine Gesundheit und veranlaßte
eine längere Gesundheitsreise die er in Gemeinschaft
mit seinem Freunde Thilo unternahm und auf der
er vorzüglich in Paris und Oxford wichtige Mate
rialien zu scinen schriftstellerischen Arbeiten sammelte
Eine hartnäckige Krankheit ließ 1833 seinen Tod fürch
ten Aber er genas und hat als er mit Gottes
Hülfe durch unsers Krukenbergs Kunst wieder
hergestellt war sein Amt bis zum Schlüsse des ver
wicheyen Sommersemesters verwaltet Freilich nicht
ohne Mehrfache schmerzliche krankhafte Zufälle die
von Zeit zu Zeit kleine Unterbrechungen herbeiführten
und gegen Ende des vorigen Sommers sehr bedenklich
wurden Er hat viel gelitten Die Section hat er
geben daß die Krankheit ihren Sitz in der Gegend
des Magcnausganges gehabt habe wo sich ein per
forirendes Geschwür gebildet hatte

Wie tief man den Verlust eines solchen ManneS
fühlte zeigte sich bei seiner die ganze Stadt in Be
wegung setzenden Beerdigung wo sein College und
Freund Professor Dr Marks ergreifende Worte
sprach Das Gedächtniß des hochverdienten des
liebevollen des edlen Mannes wird im Segen
bleiben

v Fritzsche

Chronik
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Chronik der Stadt Halle

1 Berichtigung der Predigt Anzeige S 1429
Zu U L, Frauen Um 9 Uhr Hr Archidiac v,

Franke Nachher allgemeine Beichte und Conu
munion Hr Diac Dryander

2 Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
October November 1842

a Geborne
Mari enparochie Den 19 Oct dem Zinngießermeister

Rosch ein S August Ferdinand Nr 9V2 Den 21
dem Hutmachermeiskr Teutschbein ein Sohn Carl
Eduard Nr 137 Eine unehel T Nr 10S2
Den 23 dem Handarbeiter Dilsner ein S Gottlob
Carl August Nr 1395 Den 27 ein unehel S
kodtgeb Nr 1046 Den 29 dem Maurer Prinz
ein Sohn todtgeboren Nr 1070

Ulrichsparochie Den Z Octbr dem Buchdrucker
N eißenbeck ein Sohn Gottlob Friedrich Wilhelm
Nr 363 Den IS dem Gönner Rnoche ein S

Gottlob Christian Wilhelm Nr 1637 Den 13
dem Hznharbeiter Roch ein Sohn Carl Friedrich
Nr 374 Den 25 eine unehel T Nr 3S2

ÄHoritzparochie Den 13 Sept ein unehel Sohn
Nr 2112 Den 8 Oktober dem Bäckermeister

Ilschner eine T Johanne Louise Nr 694
Den 11 demGetreidernäklerTrmischeinS Johann
Friedrich Nr 2041, Dem Zeugschmidt Heergarr
ein S Heinrich kouis Adelbert Nr 694 Den 17
dem Zimmergesellen lL lenberg ein Sohn Johann
Friedrich Franz Nr 2040 Den 24 dem Mau
rergesellen Ncumann eine T Caroline Marie Rosine
Nr 616

D o m
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Domkirche Den 23 Skpt dem Handelsmann Beth
mann eineT Christiane Charlotte Auguste Nr 16V
Den 7 Oct dem Glasermeistsr Spott ein S August
Wilhelm Hermann Nr 117S Den 21 dem
Schuhmachermeistcr Hagemann ein Sohn Wilhelm
Moritz Gustav Nr 392

Neu markt Den 17 Oct dem Dienstknecht Plaro
eine T Johanne Fuederike Henriette Nr 1177

Glaucha Den 16 Octbr dem Schuhmacher Stahl
eineT Friederike Auguste lNr 1S32 Den 17
dem Zimmergesellen Fiedler eine T, Johanne Marie
Friederike Nr 1821 Den 21 dem Salzsieder
Teller ein S Andreas Wilhelm Carl Nr 1811
Den 22 dem Maurer wanke ein S Carl Samuel
Wilhelm Nr 1S61

b Getrauere
Katholische Kirche Den 30 Oct der Handarbeiter

Zimmermann mit M Ch 5Vien
Glaucha Den 1 Nov der Schneidermeister Schöne

mit 2l H A Lliysch

c Gestorbene
Marienparochie Den 25 Oct des Böttchermei

sters Otto T Louise alt 6 M 2 W 4 T Halsbräune
Den 26 des Bäckers Schindler S August Ferdinand
Carl alt 1 I 8 M 2 W 6 T Krämpfe DeS
Glasermeisters Ncupert Ehefrau alt 37 I 11 M
1W 1T Bruchschaden Den 27 ein unehel S
lodtgeb Den 23 der Fleischermeister Zviey alt
76 Z Altersschwäche Den 2S der Hauptmann
r Reller alt40 I schwarze Blattern Des Mau
rers Prinz S todtgeb Den 30 des Schuhmacher
meisterS Ellrich S, Hermann alt 1 I 6 M
Krämpfe Den 31 des Mützenmachers Hermsdorf
T FriederikeAntonieRosette alt IZ LM Krämpfe
Des Handarbeiters Schondorf T Christiane Clara
lt 2 I 8 M Lungenentzündung

Ulrichs
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Ulrichsparochie Den 27 October des Musikus
rvllschauer S Hermann Georg alt 3 I 3 M
Auszehrung Den 28 der chuhmachermcister
IVeber alt 61 I 3 M Auszehrung Bin 31
eine unehel T alt 3 M Schlagfluß

Moritzparochie Den 29 Oct des Böttchers Gla
ser S Friedrich Wilhelm Ernst alc 1 I M
4 T Krämpfe

Domkirche Den 25 Octbr des Sch eide gesellen
Schröder T Auguste Friederite Beuha all 1 M
1W 1T Steckfluß Den 29 des Bäckermeisters
Malrer nachg l T Dorothee Wilhelmine alt SII
8 M Schlagfluß

Katholische Kirche Den 29 Octbr des Zimmer
aesell N Rcwiy in Passendorf ZwillingSsohn Johann
Eduard alt 2 I 2M Auszehrung

Neumarkt Den 26 October des LeinwcbermeisterS
Schulze Ehefrau alt 28 I 1 M Auszehrung

Glaucha Den 26 Oct die unverehelichte Johanne
Rosine Lösche alt 64 Jahr Herzentzündung
Den 1 Nov des Stärkefabrikanten Natho T An
tonie Emille alt 3 I 8 M 1 W 4 T Gehirnen
zündung

3 Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 3 November 1842

Weihen 1 Thlr 20 Sgr Pf bis 2 Thlr Sgr Pf
Roggen 1 16 Z 1,26Gerste 1 10 1 12 6Hafer 1 2 6 i L



Fünf und vierzigstes Stück 447

Wasscrstand zu Halle am 4 Nov 1842
Oberhaupt 4 Fuß 4 Zoll
Unterhaupt 4 Fuß 11 Zoll

Herausgegeben im Namen dcr Armendircctio

voni Diaconus Dryander

Bekanntmachungen

Die zu dem Nittergute Freienfelde gehörigen jetzt
on den Oekonomm Oel misch zu Diemitz verpachteten
22 Mvrgen 124 Ruthen Acker in Reideburger
Mark an der Grenze der Diemitzer Mark zwischen Zö
berih gelegen sollen anderweit auf die 12 Jahre von
Michaelis 1848 bis dabin 185Z

Donnerstag den 17 November d Z 11 Uhr
auf dem Rathhause verpachtet werden Nachgebote wer

den nicht angenommen zx
Halle den 1 November 18

Der Magistrat

Die der Armenkasse gehörige jetzt an den Oekonom
Kirchner verpachtete Hufe Landes im breiten Pfuhle
im langen Pfuhle und in den langen Aeckern gelegen soll
anderweit auf die 12 Jahre von Michaelis 1843 bis
dahin 1865

Donnerstag den 17 November d I 11 Uhr
auf dem Nathhause verpachtet werden Nachgebote wer
den nicht angenommen

Halle den 1 November 1842
Der Magistrat

Frisch gebrannter Kalt
w öchentlich dreimal bei Stengel
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Ergebenste Anzeige

Verkauf von Schnittwaaren
Vom 1 November d Z an werden von

Unterzeichnetem eine Parthie Schnittwayren
bestehend in breiten und schmalen glatten und
gedruckten Merinos und Thibets glatten und
gemusterten Orleans Mäntel eugen in Wolle
und Halbwolle Monsselins laines Kattunen
bunten Zaconnets und Zitz Kleidern sowie in
mehrern andern Waaren zu herabgesetzten festen
Preisen verkauft Zugleich werden die in der
letzten Messe gekauften Waaren welche in eu
nem großen Lager Seidenwaaren glatt und ge
mustert zu Kleidern und Mänteln Umschla
getüchern aller Art kleinen seidenen und wolle
nen Tüchern gemusterten Orgaydjne zu Ball
kleidern Meubelzeugen u s w bestehen zu
billigen Preisen mit zum Verkauf gestellt

Bei vorstehendem Verkauf bemerke ich daß
sämmtliche Waaren von guter Qualität die in
der letzten Messe gekauften in dem Neuesten
was erschienen ist bestehen und jedes Jahr
ein Verkauf der vorjährigen Waaren stattfindet

Halle den 28 October 1842
Der Kaufmann Heinrich Be rnhe m
Hcrlemer Blumenzwiebeln

werden von jetzt an um damit aufzuräumen zu herab
qese tzten Preisen verkauft bei C H Risel

Ausgezeichnet schönes Pflaumenmus empfiehlt
Gust N int elmann Strohhof

Splegelabzänge kauft iv Salomon große
Ulrichsstraße Nr 39



Bekanntmachungen 1449

I iv erin n
sonvelier ans Al iK Ieknr

besucht den bevorstehenden Markt mit einem aufs beste
und geschmackvollste ossortirten Bijouterie Lager
und ist derselbe durch vorcheilhafte Einkäufe auf der letzten
Leipziger Messe in den Stand gesetzt sehr billige
Preise zu stellen

Derselbe empfiehlt zugleich dem geehrten Publi
kum seine

Königl Preuß patentirte Vergoldung
auf galvanischem Wege

womit derselbe Silber und andere Metalle aufs beste
und billigste vergoldet Proben hiervon liegen im Ver
kaufslocal in dem McrtenSschen Hause große Ulrichs
straßs Nr 36 psrterrs zur gefälligen Anficht bereit

Wer eine am 2 Nov Abends am kleinen Berlin
verlorene silberne Brille großen Berlin Nr 43Z zwei
Treppen hoch abgiebt erhält eine gute Belohnung

Ein braungefleckter Jagdhund ist mir zugelaufen
der Eigenthümer kann denselben gegen die ZnsertionS
und Futterkosten abhol n lassen bei

Mirlacher im Nosenthal

EinladungZur Kleinkirmeß findet Sonntag und Montag Tanz
vergnügen statt wozu ich mich mit Speisen und Gelränke
vorbereitet habe ich bitte daher um ferneres Wohlwollen
und zahlreichen Besuch

Fr Salzmann in Böllberg
Sonntag Montag und Dienstag den 6 7 und

L November ladet zur Kleinkirmeß ganz ergebenst ei
die Wittwe Meißner in Böllberg

Sonntag den 6 November Gesellschaftstag und
Tanzvergnügen wozu ergebenst einladet

Vcrnstcin in Passendorf
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Einem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Publi

kum zeige ich hierdurch ganz ergebenst an daß ich außer
meinem Geschäft große Ulrichestraße Nr 74 noch ein
gleiches in der Leipziger Straße Nr 279 neben der allen
Post etablirt habe Auch hier werde ich mich bemühen
meine wenhen Kunden durch reelle Bedienung stets zu
frieden zu stellen Halle den 1 Nov 1842

5 25eyer
Mützen Hüte und Pelzwaaren Handlung

Lange Hauspfeifen
mit und ohne K mpitzen empfiehlt in Dutzenden so wie
im Einzelnen zu dilligen Preisen

Larl Fischer Horndrechsler
Aller Markt Nr 433

Feinsten Ananas Apfelsinen und Citronen
Punsch Extract empfiehlt

Carl Brodkorb
Frische Salzbutter und Schmelzbutter in ganzen

Fässern wie ausgewogen billigst bei
Carl Brod korb

Schönkochende Erbsen empfiehlt
C Brodkorb

Eine geübte Köchin findet unter annehmlichen Be
dingungen sofort einen Dienst in der großen Steinstraße
Nr 123 eine Treppe hoch

Fraisen Busenstriche und dgl werden täglich fein
und grob gebrenm bei der Wittwe Urban wohnhaft
Schülershof beim Schlossermeister Hrn Klemm Nr 749

Ein guter geräumiger Keller zur Aufbewahrung
von Kartoffeln brauchbar wird zu miethen gesucht Nä
heres hierüber bei Richard Schneider

große Steinstraße Nr 83
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Alle Farben Sammetmanchester ächte

Sammele zu Westen und Damenhüten s Elle von
i Thlr bis 3 Thlr so wie eine reiche Auswahl wol
lene abgepaßte Mäntel s Stück von 3 Thlr bis 20 Thlr
sind wieder angekommen bei Ernsrkal

Große weiße gewirkte Unterbeinkleider das Paar
von 15 Sgr bis 1 Thlr, karirter und geblümter Galt
gasch zu Mäntelfuner und Kleidern türkische wollene
Schlipse Cravatten Vorhemdchen Schlafröcke in gro

ßer Auswahl bei Ernsrhal
Schwarze Taffettücher französische Herren Hand

schuh ostindische Taschentücher die neuesten Westen bei

Ernsrhal
Hüte und Hauben werden gewaschen und nach der

neuesten Fa on umgearbeitet so wie Bestellungen auf
alle in dies Fach schlagende Gegenstände schnell und billig

ausgeführt werden von Johanne Host c
Bruno Swarte Nr Z 6

Ein Bursche von ordentlichen Eltern der die
Schneider Profession zu e lernen wünscht kann sogleich

in die Lehre treten
L Richter K Tomp

große Steinstraße Nr 18
Zwei freundliche Srub n nebst Zubehör vorn her

aus sind mit oder ohne MeubleS in der Rannischen
Straße Nr S4V zu verinitthen und können sogleich be
zogen werden DaS Nähere in der kleinen Märkerstraße

Nr NS 4
Lüneburger Neunaugen Bricken und alle andern

Sorten s Stück 2 Sgr und 1 Sgr 3 Pf in 2 Schock
und 1 Schock Fäßchen empfiehlt sehr billig

Solye
Sehr gute Pökilknochen empfiehlt

F Eppne r
Alle Tage stisch gekochten Schinken empfiehlt

L Eppner
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Freitag den 28 Oct, Abends um 11 Uhr verschied

nach langen Leiden unser guter Vater und Gatte der
Schuhmachermeister Carl Gottfried Weber in
einem Alter von 61 Iahren und 3 Monaten an der
Auszehrung Ich stehe nun mit meinem unZlücklichen
L7jährigen Sohne ganz verlassen da Er war ein sorg
samer Vater für uns Gott helfe mir

Zugleich statte ich meinen herzlichsten Dank ab für
die reichlichen Unterstützungen die meinem Manne wäh
rend seiner langen Krankheit zugeflossen sind Gott wird
die edlen Menschenfreunde dafür belohnen

Halle den 8 Nov 1342
Johanne Christiane Iveber

Ohnweit des Obersteinchor ist am Sonntag früh
ein Serpentinstein und Fußsäckchen verloren worden der
ehrliche Finder wird gebeten es gegen eine angemessene
Belohnung in dem schwarzen Atter an Herrn Fester
abzugeben

In derVarfüßerstraße Nr SO ist Morgens im Hofe
ein Bambusstock mit schwarzem Hornknopfe und einer
PerlmutterplZtte stehn geblieben der ehrliche Finder wird
gebeten denselben gegen eine Belohnung beim Herrn Tisch
lermeister Bestachorvsky abzugeben

Montag den 7 November Abends 6 Uhr

Conzert
von

Giovanni lli I i oVioloncellist
im Saale des Kronprinzen Hütels

Zeitungen Programme und Anschlagezettel werden
das Nähere besagen

Billets ä Thlr sind in der Buchhandlung des
Herrn Knapp und Billets s Thlr für die Herren
Studirenden beim Kastellan der Universität Herrn Ar
nold in Empfang zu nehmen
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